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„aUf DEM WEG ZU MEhR bank“
   Der Geschäftsbericht der Südtiroler Sparkasse 2012

Mehr Bank.
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auch 2012 war alles andere als ein leichtes Jahr, trotzdem kann 
ich ein durchwegs zufriedenes Resümee ziehen. Die Sparkas-
se konnte bei der ordentlichen tätigkeit ein insgesamt gutes 
wirtschaftliches Ergebnis einfahren. Dieses ergab sich aus den 
positiven Zuwächsen bei allen Ertragskategorien im Vergleich 
zum Jahr 2011. 
aufgrund der nach wie vor schwachen konjunkturlage im 
gesamten Einzugsgebiet sowie des anhaltenden, niedrigen 
Zinsniveaus musste sich die Sparkasse 2012 weiterhin in 
einem schwierigen Umfeld behaupten. Dieser tatsache hat die 
Sparkasse mit einer deutlichen Verstärkung der Risikovorsorge 
Rechnung getragen. trotz dieser ordentlichen Maßnahmen 
weist die bank einen Gewinn vor Steuern von 19,8 Millionen 
Euro auf. nach Steuern und Sonderabschreibungen beläuft sich 
der Reingewinn auf 7,6 Millionen Euro.

für die Sparkasse war das Jahr von zahlreichen höhepunkten 
geprägt. Ein Meilenstein für die strategische Entwicklung der 
bank war sicherlich die im herbst erfolgreich abgeschlossene 
kapitalerhöhung mit einer Überzeichnung des angebots um ca. 
30%. Ein beweis dafür, dass der Sparkasse, als größte bank im 
Lande, auch und gerade in schwierigen Zeiten eine besondere 
bedeutung beigemessen wird. Es freut mich in diesem Zusam-
menhang 6.000 neue aktionäre in unserer Sparkasse begrüßen 
zu dürfen. 

neben einer Reihe interner Projekte gab es im vergangenen 
Jahr auch einige strategische Entwicklungen, die sich 
insbesondere im ausbau unseres kerngeschäftes zeigen, 
wie die regionale Online-bank Dolomiti Direkt und Sparkasse 
Immobilien, die die jüngsten bereiche in unserem Geschäfts-
portfolio sind. 

nach vorne schauend sind wohl auch für das Jahr 2013 keine 
deutlichen Wachstumsimpulse zu erwarten. trotzdem glaube 
ich sagen zu können, dass der in den vergangenen Jahren ein-
geschlagene Weg sich bereits heute auszahlt und uns gestärkt 
in die Zukunft schauen lässt. 

norbert Plattner
Präsident Südtiroler Sparkasse

norbert Plattner
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Sehr geehrte aktionäre,



wir gehen mittlerweile in das fünfte Jahr einer teilweise äußerst 
angespannten Lage auf den finanz- und Wirtschaftsmärkten. 
So war auch das vergangene Jahr wieder von einer Vielzahl 
schwieriger faktoren geprägt. hierzu gehören sicherlich nach 
wie vor die Lage auf den Zinsmärkten, die weiter anhaltende 
konjunkturelle Schwächephase, die zunehmend auch auf Süd-
tirol überzugreifen scheint, aber auch die politischen Instabili-
täten, die sich nicht zuletzt in einer zunehmenden Euroskepsis 
vieler bürgerinnen und bürger niederschlägt. Die Rahmenbedin-
gungen waren somit einmal mehr alles andere als leicht.
Von diesen Schwierigkeiten ist auch – und in Einzelbereichen 
sogar ganz besonders – die bankbranche betroffen. Die auf-
sichtsrechtlichen Vorgaben insbesondere zur Eigenkapital- und 
Liquiditätsausstattung stellen den gesamten bankensektor vor 
erhebliche herausforderungen, deren auswirkungen wir auch in 
den kommenden Jahren noch beobachten werden können. Die 
nach wie vor wenig optimistischen konjunkturellen aussichten 
tun ein Übriges, sodass die Renditeerwartungen an die finanz-
branche wohl neu adjustiert werden müssen. Der strukturelle 
Druck auf die Gesamtzinsmarge im bankgeschäft gepaart mit 
einem überdurchschnittlich niveau von kreditausfällen wird die 
Gewinnerwartungen der meisten banken aller Voraussicht nach 
reduzieren.
Vor diesem hintergrund haben wir im vergangenen Jahr daran 
gearbeitet, die Grundfeste unserer Sparkasse weiter zu stärken. 
Die erfolgreich durchgeführte kapitalerhöhung im herbst war 
hierzu ein wesentlicher baustein. bei allen, die mitgemacht 

haben, möchte ich mich herzlich bedanken: das war ein ganz, 
ganz wichtiger Schritt für unsere Sparkasse!
aber wir haben das vergangene Jahr auch dazu genutzt, uns 
auf ein weiterhin schwieriges konjunkturelles Umfeld einzu-
stellen. Deshalb haben wir die Dotierung der Risikovorsorge 
gestärkt, um für bestehende und potentielle kreditausfallrisiken 
besser gewappnet zu sein. Ohne ein starkes operatives Ergeb-
nis wäre dies allerdings nur in geringerem Umfang möglich 
gewesen. Der blick auf die bilanz 2012 zeigt jedoch, dass die 
Sparkasse – gegeben den ungünstigen Rahmenbedingungen – 
ein ganz respektables Ergebnis im operativen Geschäft erwirt-
schaftet hat. Dieses hat uns ermöglicht auch in schwierigen 
Zeiten für die Zukunft vorzusorgen.

Die Stärkung der Eigenkapital-, Liquiditäts- aber auch Risiko-
position der Sparkasse im vergangenen Jahr waren somit 
 wichtige Schritte, um auch in den nächsten Jahren in einem 
weiterhin schwierigen Umfeld unserer Verantwortung in ge-
wohnt solider und verlässlicher art und Weise nachzukommen.

Ihr Peter Schedl
Generaldirektor Südtiroler Sparkasse

Sehr geehrte kunden, Geschäftspartner 
und freunde der Sparkasse,
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Die Bank gestern 

Die Sparkasse nahm am 1. Jänner 1855 
im damaligen „Waaghaus“ am kornplatz 
in bozen ihre tätigkeit auf. 
Damals wurde der Schalterdienst von 
einem einzigen angestellten verrichtet. 
für das Publikum war die  Sparkasse 

Die 
Sparkasse 
gestern 
und heute
Die Sparkasse wurde 1854 in 

Bozen gegründet und ist heute 

eine der bedeutendsten unab-

hängigen Sparkassen Italiens. 

Als größte Bank in Südtirol 

 unterstützt sie in ganz beson-

derer Art und Weise die wirt-

schaftliche Entwicklung der 

Region.

nur am Mittwoch geöffnet, sowie an 
den Sonn- und feiertagen nach dem 
Gottesdienst.

hauptaufgabe der bank war es, die 
Sparanlagen der bürger zu sichern, unter 
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Die Bank heute

bis heute lebt die Südtiroler Sparkasse 
ihre Rolle als starker und verlässlicher 
Partner der Wirtschaft ganz bewusst. 
als größte bank Südtirols unterstützt sie 
die wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion und trägt somit ganz entscheidend 
zum Wohlstand der lokalen bevölkerung 
bei. 

als regionales und unabhängiges 
 Geldinstitut kann sie gezielt auf die indivi-
duellen bedürfnisse und Wünsche Ihrer 
Privat- und Geschäftskunden eingehen. 

Der erste Sitz der 
 Sparkasse im Waaghaus 
am Kornplatz in Bozen

anderem durch garantiert 
risikolose Geschäfte, die 
der aufsicht der behörden 
und der Gemeinde bozen 
unterlagen.  
Die erfreulichen Ergebnisse 
aus den ersten Jahren der 
Geschäftstätigkeit waren 
ausschlaggebend für die 
Eröffnung weiterer Spar-
kassen im ganzen Land: 

 1857 bruneck 
 1870 Meran
 1871 brixen
 1873 Schlanders
 1901 Sterzing
 1906 St. Ulrich

Ein Wandel vollzog sich zwischen 1927 
und 1935: In dieser Zeitspanne fusionier-
ten die verschiedenen kleinen Sparkas-
sen nach und nach mit jener von bozen. 
So entstand die Sparkasse der Provinz 
bozen. Diese wurde dann am 10. Okto-
ber 1935 umbenannt und erhielt den 
namen Südtiroler Landessparkasse.

Insgesamt sind über 1.300 Mitarbeiter 
tätig. In ihrer aktivität ist die Sparkasse 
dabei nach wie vor in erster Linie auf das 
„klassische bankgeschäft“, sprich das 
kredit- und Einlagengeschäft fokussiert: 
rund 175.000 Privatkunden und 25.000 
firmenkunden nehmen die hochwertigen 
Dienstleistungen in anspruch. neben 
dem kerngeschäft ist die bank auch 
im Immobiliengeschäft und im bereich 
Direkt banking tätig. 
Unser Leistungsspektrum ist vielfältig. 
In unserem Wirken orientieren wir uns 
konsequent an den bedürfnissen von 
kunden, Mitarbeiter und aktionäre. 
Immer im Sinne von „Mehr bank“!
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Im Jahr 2009 hat die Sparkasse ihr Leitbild 
erstmalig definiert und formalisiert. Seit-
her ist das Leitbild der Sparkasse in einer 
ca. 10-seitigen broschüre niedergeschrie-
ben, das allen Mitarbeitern ausgehändigt 
ist. Es schafft transparenz, indem es die 
zentralen Werte beschreibt auf denen 
unser Verhalten und handeln beruhen. 
Das Leitbild vergegenwärtigt uns, wer wir 
sein möchten, was uns im Markt unter-
scheidet und was uns antreibt. 
Die Umsetzung dieses Leitbildes ist 
unser ansporn und gleichzeitig auch 

Unser Leitbild ist somit Richtlinie für un-
sere arbeit und die Entwicklung unserer 
bank. Es gibt uns Identität und macht 
unser handeln für die drei anspruchs-
gruppen, den kunden, aktionären und 
Mitarbeitern, nachvollziehbar. 
Wir wenden es täglich an und versuchen 
es erfolgreich umzusetzen. Es begleitet 
uns auf unserem Weg zu Mehr Bank.  

Unser Leitbild: „Mehr Bank“ 
Das Leitbild bildet das Funda-

ment unserer Unternehmens-

führung und definiert unser 

 tägliches Tun gegenüber 

 unseren Kunden,  Aktionären 

und Mitarbeitern.

Unsere Tätigkeit orientiert sich 
an zentralen Werten:

� Respekt

� teamarbeit

� Zuverlässigkeit

Unser Leistungsversprechen baut 
auf folgende Eigenschaften auf:

� Mehr kundenorientierung

� Mehr kompetenz

� Mehr Dynamik und Innovation

� Mehr Verantwortung

Unser Anspruch: 

Wir wollen gleichwertig für 
unsere kunden, Mitarbeiter und 
aktionäre ein langfristiges 
Wachstum sicherstellen.

an zentralen Werten:

�
� teamarbeit

� Zuverlässigkeit

Verpflichtung auf dem Weg in unsere 
Zukunft. Intern gibt das Leitbild unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Orien-
tierung, dient der Identifikation und soll 
begeisterung wecken, gemeinsam zum 
Erfolg beizutragen. Unter anderem er-
scheint täglich auf unserer Intranetseite 
(interne kommunikationsplattform) eine 
persönliche kommentierung eines Mit-
arbeiters dazu. Zudem wird auch jedem 
neuen Mitarbeiter bereits beim Einstel-
lungsgespräch unser Leitbild detailliert 
erklärt und ausgehändigt. 
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Das Leitbild der Südtiroler Sparkasse nimmt 
eine besondere Stellung ein. Unter  anderem 
wird täglich in unserem Intranet der kommen-
tar eines Mitarbeiters veröffentlicht. 
Hier einige Auszüge:

Michael Grossrubatscher
Gesellschaftssekretariat

„Wenn wir Wert darauf legen per-
sönlicher Ansprechpartner zu sein, 
nicht nur für die Kunden sondern 
auch für die Mitarbeiter, so ist dies 
ein Mehrwert für die Bank.“ 

Angelo Cona
Team Private Banking, Bozen

„Unsere Stärke liegt in der 
 Differenzierung. 
Und keiner allein ist fähiger 
als wir alle gemeinsam.“

Andrea Di Filippo
Abteilungsleiter IT & Operations

„Indem wir Produkte und 
 Dienstleistungen anbieten, die 
den Kundenbedürfnissen entsprechen, 
bauen wir Vertrauen auf gegenüber 
unseren Kunden und beweisen 
Marktkenntnisse“

Doris Albenberger
Filiale Neumarkt

„Wenn wir immer das tun, was 
wir schon können, bleiben wir 
immer das, was wir schon sind.“ 

Hansjörg Kreiter
Abteilungsleiter Kredite

„Das ‚gestern‘ erworbene  Vertrauen 
der Kunden in unsere Sparkasse 
müssen wir uns täglich neu verdienen. 
Dieses ist ‚morgen‘ unter geänderten 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
besonders wertvoll.“

Fabio Biasi
Team Private Banking Verona

„Wir müssen Dienstleistungen mit 
hohem Mehrwert bieten, Be-
zugspunkt für unsere Kunden sein 
und nachhaltigen Wert schaffen.“

Maddalena Nicolodi
Filiale Trient - Palazzo Sani

„Die Einstellung ist etwas 
 Kleines, das den großen 
 Unterschied macht.“

Anna Schuler
Leiterin Filiale St. Pauls

„Wir bemühen uns stets um 
das Vertrauen unserer Kunden 
und zwar durch überzeugenden 
persönlichen Kontakt und 
große Diskretion.“
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Sparim AG (100%)
Die Sparim aG ist im Immobiliensektor 
tätig und verwaltet das Immobiliarver-
mögen der Sparkasse möglichst wert-
steigernd. Weiters zeichnet sie sich für 
integriertes Immobilienmanagement 
verantwortlich.

Sparkasse Immobilien (100%)
Sparkasse Immobilien ist eine von der 
Südtiroler Sparkasse aG kontrollierte 
Gesellschaft. Sie ist Vermittler beim 
an- und Verkauf sowie bei der Vermie-
tung von Immobilien in- und außerhalb 
Südtirols. 

Die Gruppe Südtiroler Sparkasse
Die Bank und ihre Beteiligungen

Kontrollierte Gesellschaften

Millennium SIM AG (60%)*
Die Millennium SIM aG* ist eine der 
größten trading-Gesellschaften Italiens. 
Die hauptaktivität der Gesellschaft be-
steht im Online-trading, weiters ist sie 
im Wertpapierhandel für Dritte tätig.

* in abtretung

Raetia SGR AG (97,8%)*
Die Raetia SGR aG* widmet sich der 
gemeinschaftlichen Vermögensverwal-
tung, durch die Einrichtung von Immobi-
lienfonds, die fachkundigen Investoren 
vorbehalten sind.

* in Liquidation

Beteiligungen 
mit bedeutendem Einfluss

Run AG (50%)
Die 2001 als strategische allianz 
 zwischen der Sparkasse und dem 
 Raiffeisenverband gegründete Run aG, 
ist auf informationstechnologische 
Dienstleistungen (It-Infrastrukturen, 
netzwerke u.s.w.) spezialisiert. 

ITAS Versicherungen AG (24%)
Ein Unternehmen mit Stammsitz in 
trient, das auf dem Versicherungs- und 
Rückversicherungssektor tätig ist und 
über jahrzehntelange tradition verfügt. 
Es werden sowohl die bereiche der 
Sach- als auch jene der Personenversi-
cherungen abgedeckt.

8A+ Investimenti SGR AG (20%)
Die inhabergeführte Gesellschaft aus 
 Varese verwaltet offene fonds italieni-
schen Rechts, Vermögensanlagen in Wert-
papieren sowie einen reinen hedge fonds.

Minderheitsbeteiligungen

Investitionsbank Trentino-Südtirol AG (7,80%) 
Information Technology Dienstleister Cedacri AG (6,48%)
Versicherungsgesellschaft Eurovita Assicurazioni AG (6,50%)
Leasinggesellschaft Centro Leasing AG (2,08%)
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Unsere Mitarbeiter
Die Sparkasse beschäftigt über 1.300 Mitarbeiter

Gut ein Viertel unserer Mitarbeiter ist in 
den Service- und Stabsabteilungen in der 
Direktion in bozen beschäftigt. Der Großteil 
der angestellten kommt aus Südtirol, womit 
die Sparkasse einer der größten arbeitgeber 
des Landes ist.
Über 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben in den vergangenen Jahren das 
€fa-Zertifikat (€uropean financial advisor) 
erhalten. Dieser fachspezifische Lehrgang 
für finanzberater bescheinigt die Professio-
nalität unserer Mitarbeiter, die somit einen 
hohen Qualitätsstandard erfüllen. 

Die Sparkasse ist mit seinen 

über 1.300 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter eines der größten 

Unternehmen Südtirols. 

Ein Großteil der Angestellten ist 

im Vertrieb tätig und steht somit 

im direkten Kundenkontakt. 

Alter der Mitarbeiter
Männer Frauen SUMME

Summe 652 660 1.312

Durchschnitt 43 Jahre und 6 Monate 41 Jahre und 7 Monate 42 Jahre und 6 Monate

Betriebszugehörigkeit der Mitarbeiter

Generaldirektion Vertrieb Provinz Vertrieb Expansion SUMME

Summe 472 569 271 1.312

Durchschnitt 20 Jahre
17 Jahre und 

7 Monate
5 Jahre und 

2 Monate
15 Jahre und 

11 Monate

 

Anzahl bestehender Arbeitsverhältnisse zum 31.12.2012:  1.312* 

davon
1.274 mit unbefristetem arbeitsvertrag
33 mit ausbildungsvertrag
5 mit befristetem arbeitsvertrag

1.274

  33

5

652

660

Zusammensetzung der Mitarbeiter 
nach Geschlecht

652 Männer 49,7%

660 frauen 50,3%
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Die Eigentumsstruktur
In Folge der Kapitalerhöhung kam es im Jahr 2012 zu einer deutlichen 

Veränderung der Eigentumsstruktur der Südtiroler Sparkasse. 

Der Hauptaktionär Stiftung Südtiroler Sparkasse hat die Beteiligungs-

quote verringert, während jene der Kleinaktionäre angestiegen ist.  

Die Aktionäre

Die Stiftung hält heute 66,02% des 
Stammkapitals der Südtiroler Sparkasse 
aG und ist damit hauptaktionär der bank. 
33,82% des kapitals verteilen sich auf 33,82% des kapitals verteilen sich auf 

Dank der erfolgreich durchgeführten 
kapitalerhöhung konnte die anzahl der 
aktionäre einen neuen höchststand errei-
chen. Sie wuchs im Jahresultimovergleich 
um rund 6.000 auf 24.000 an. aufgrund 
der großen nachfrage verzichtete der 
hauptaktionär, die Stiftung Südtiroler 
Sparkasse, auf einen teil ihrer bezugs-
rechte zugunsten der neuaktionäre. 
Somit konnten alle kaufinteressen 
 befriedigt werden.

Dadurch verringerte sich der Eigentums-
anteil der Stiftung Südtiroler Sparkasse 
von 69,09% auf 66,02%. Ein Großteil der 
aktionäre ist in Südtirol beheimatet, mitt-
lerweile stammen aber auch immer mehr 
aus den sogenannten Expansionsgebie-
ten der bank. Ein Zeichen dafür, dass 
die Sparkasse auch dort immer mehr 
anspruch und Verankerung findet. Sehr 
gut vertreten sind auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, weit über 90% sind 
heute Inhaber von Sparkasse-aktien.

Einige aktionäre haben sich in zwei Inte-
ressensgemeinschaften, dem „Verbund 
der aktionäre der Südtiroler Sparkasse“ 
und dem Zusammenschluss „Sette api“ 
vereint. Diese repräsentieren jeweils drei 
Prozent bzw. ein Prozent der anteile.

die rund 24.000 aktionäre. Die übrigen 
0,16% befinden sich zum Stichtag im 
Eigenbestand der Sparkasse.
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66,02%
Stiftung 

Südtiroler Sparkasse

33,82%
ca. 24.000 aktionäre

0,16%
Eigene aktien



NEU: Club-Sparkasse. 
für alle aktionäre gibt es seit beginn des Jahres 2013 den exklusiven Club Sparkasse mit 
einer breiten auswahl an Möglichkeiten. Der Club ist in drei bereiche gegliedert: 
Bankprodukte - Exklusive auswahl an spezifischen angeboten
Vorteilswelt - Veranstaltungen und Geschenksideen
Partner - Preisvorteile und benefits bei Partnerbetrieben

nutzen Sie diese tolle Gelegenheit und schreiben Sie sich ein. Die teilnahme ist kostenlos. 
Infos in allen filialen und auf www.sparkasse.it/club

„Eine starke bank für ein starkes Land”, 
so lautete das Leitmotiv der kapitalerhö-
hung, die die Verwurzelung mit unserem 
Einzugsgebiet hervorhebt. Diese haben wir 
dank der aktiven Unterstützung unserer ak-
tionäre, kunden und Mitarbeiter mit einem 
hervorragenden Ergebnis abgeschlossen.

Erfolgreiche 
Kapitalerhöhung!
Die im Herbst 2012 durchgeführte Kapitalerhöhung, mit einer 

30%igen Überzeichnung, war ein großer Erfolg. Mit fast 

95 Millionen gezeichneten Aktien konnten alle Kaufinteressen 

erfüllt werden. Ein herzliches „Danke” an alle Aktionäre.

Eckpunkte Kapitalerhöhung:

Eigenkapitalquote neu: > 10%
Aktionärsbasis neu: > 24.000 (davon zirka 6.000 neuaktionäre)
Kaufinteressen: 122,5 Millionen (d.h. 30% Überzeichnung) 
 Stiftung Sparkasse: 65,5 Millionen Euro
 andere anleger: 57 Millionen Euro
Zeichnungsvolumen: 94,5 Millionen Euro

Merkmale der Sparkasse-Aktie:

Die Sparkasse-aktien werden 
auf  einem internen, von der bank 
 verwalteten Markt gehandelt.

Richtpreis: 280 Euro
Schwankungsbreite: +/-15 Prozent
Mindeststückelung: 1 aktie

Mit kaufinteressen von fast 123 Millio-
nen Euro gab es eine Überzeichnung von 
ca. 30%. Mit der kapitalstärkung wurde 
die Widerstandsfähigkeit und die Stabi-
lität der bank weiter gefestigt, um die 
zukünftigen herausforderungen kraftvoll 
anzugehen.

Danke!
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Der Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat der Südtiroler 
Sparkasse setzt sich aus dem Präsi-
denten, dem Vizepräsidenten und 
13 Verwaltungsräten zusammen. 
Er wird im Dreijahresrhythmus von 
der ordentlichen Gesellschafterver-
sammlung bestimmt.

Der Verwaltungsrat ist für die ordentli-
che und außerordentliche Verwaltung 
der bank zuständig, ihm obliegen neben 
den gesetzlichen aufgaben die festle-
gung der Strategie, die Leitung der Grup-
pe Südtiroler Sparkasse sowie - zusam-
men mit dem aufsichtsrat - die aufsicht 
über die Leitung der Gesellschaft.

Der Präsident koordiniert die tätigkeit 
des Verwaltungsrates und überwacht 
die Durchführung der von den Gesell-
schaftsorganen gefassten beschlüsse. 

Organe 
der Bank

Der Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat ist ein Organ mit 
Kontrollfunktion. Er überwacht die 
Befolgung der gesetzlichen Auflagen 
und des Statuts, die Einhaltung der 
Grundsätze einer korrekten Verwal-
tung und Struktur der Bank.

Der aufsichtsrat setzt sich aus dem 
Präsidenten, zwei aufsichtsräten und 
zwei Ersatzaufsichtsräten zusammen 
und bleibt für drei Jahre im amt.
Sowohl für den Verwaltungsrat, als auch 
für den aufsichtsrat gilt die Regel, dass 

die Mitglieder keine operativen füh-
rungspositionen innerhalb der bank oder 
bei Partnergesellschaften mit strategi-
scher beteiligung bekleiden dürfen.
Er informiert die banca d’Italia über die 
ordnungsmäßige Geschäftsgebarung 
der bank sowie die Einhaltung der 
bestimmungen, die die banktätigkeit 
regeln. Unterstützung bietet dabei die 
interne Revisionsabteilung.

Der umgebaute Verwaltungsratssaal

18 DIE SPARKASSE IM PORTRÄT
ORGanE DER bank



Organe 
der Bank

Der Aufsichtsrat 2009-2012

Präsident 
16 Dr. Peter Gliera

aufsichtsräte 
17 Dr. heinrich Müller
18 Dr. andrea Maria nesler

Ersatzräte
 Dr. Claudio andreatta

Dr. Markus kuntner
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Das Top-Management

Das Top-Management der Südtiroler 
Sparkasse setzt sich aus sieben Perso-
nen zusammen. Neben dem General-
direktor zählen dazu sechs Direktoren, 
die jeweils für bestimmte, strategisch 
wichtige Bereiche der Bank verant-
wortlich sind.

Das top-Management ist in seiner Ge-
samtheit dafür verantwortlich, den Erfolg 
und die Zukunft der bank zu sichern. 
Entscheidend dafür ist die Verwirklichung 
von definierten Zielen. Die höchste 
Managementebene legt zudem ihren 
fokus auf die Strategie, die Prozesse, die 
Struktur sowie die Werte in der Sparkasse 
und schafft somit die Voraussetzungen 
für Leistung und erfolgreiche Ergebnis-
se. Zum erweiterten führungsgremium 
zählen auch die drei Regionalleiter. Diese 
haben eine besondere unternehmerische 
Verantwortung.

1 Peter Schedl
Generaldirektor

 Sekretariat
 Marketing und kommunikation
 Compliance und Geldwäsche
 Risk Management
 Revision

2 Andrea Brillo
 Direktion Prozesse und Ressourcen 

 Geschäftsbereich Immobilien 
Organisation und Personal

 It & Operations
 Markt Service Center  

3 Simon Kofler
Direktion Private Banking 
und Investment Management 

 Geschäftsbereich Private banking 
Produktmanagement Investments

 Portfolio Management
 Private banking Zentren

4 Sergio Lovecchio
Direktion Finance und Controlling

 Rechnungswesen
 Controlling 
 Steuern 
 business Development

5 Moritz Moroder
Direktion Vertrieb und Retail Banking

 Geschäftsbereich Retail banking 
Produktmanagement banking

 Vertriebskoordination
 Region nord, Mitte und Süd 
 niederlassungen im ausland

6 Stefano Ortolano
Direktion Corporate Banking 

 Geschäftsbereich Corporate banking 
Leasing und auslandsgeschäft

 top Clients

 Corporate banking Zentren

7 Richard Maria Seebacher
Direktion Kredite und Treasury

 Geschäftsbereich Direkt banking 
kredite 

 Recht 
 treasury und trading 
 kreditüberwachung und -sanierung

kredit Service Center
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4 Sergio Lovecchio
Direktion Finance und Controlling

 Rechnungswesen
 Controlling 
 Steuern 
 business Development

5 Moritz Moroder
Direktion Vertrieb und Retail Banking

 Geschäftsbereich Retail banking 
Produktmanagement banking

 Vertriebskoordination
 Region nord, Mitte und Süd 
 niederlassungen im ausland

6 Stefano Ortolano
Direktion Corporate Banking 

 Geschäftsbereich Corporate banking 
Leasing und auslandsgeschäft

 top Clients

 Corporate banking Zentren

7 Richard Maria Seebacher
Direktion Kredite und Treasury

 Geschäftsbereich Direkt banking 
kredite 

 Recht 
 treasury und trading 
 kreditüberwachung und -sanierung

kredit Service Center

Retail, Private, Corporate, 

Direkt Banking und Im
m

obiliengeschäft

5 Geschäftsbereiche
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Die Sparkasse ist in fünf klar definierte 
Geschäftsbereiche unterteilt. Dabei 
liegt unsere kerntätigkeit im Retail 
Geschäft, im Private und Corporate 
Banking, mit insgesamt rund 200.000 
kunden, die in unsere bank vertrau-
en und die Qualität der angebotenen 
Dienstleistungen schätzen. 

Unser Geschäftsmodell ist um zwei 
neue bereiche in angrenzenden Ge-
schäftszweigen erweitert worden. 
Mit dem Direkt Banking haben wir die 
erste regionale Online-bank gegründet, 
die bequemes und modernes banking 
über unsere Marke „Dolomiti Direkt“ 
ermöglicht. Mit der neuen Immobilien-

Peter Schedl
Generaldirektor

agentur „Sparkasse Immobilien“ 
wurde unser angebot im bereich Immo-
bilien ausgeweitet. Dort wird alles rund 
um kauf, Verkauf, Schätzung, technische 
Gutachten und auch die passende finan-
zierung angeboten. 

fünf der sieben Direktoren sind für die ein-
zelnen Geschäftsbereiche verantwortlich. 
auf den nachfolgenden Seiten werden 
diese kurz präsentiert. 

Daneben steuert die Direktion  Finance 
und Controlling die gesamte Geschäfts-
entwicklung. In dieser Direktion wird 
zudem das externe und interne Geschäfts- 
und berichtswesen erstellt, dazu gehören 

Sergio Lovecchio
Direktion Finance und Controlling

Planungs- und kontrollrechnungen, sowie 
die budgetsteuerung. 

Peter Schedl

Sergio Lovecchio
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Filialgeschäft (Retail Banking)

Das filialgeschäft stellt mit rund 200.000 
betreuten kunden den größten Ge-
schäftsbereich der Sparkasse dar und 
bildet somit das herzstück unserer 
bank. Den zentralen baustein bilden 
unsere über 120 filialen, über die wir 
mit unseren über 700 kundenberatern 
eine umfassende Produkt- und Service-
palette für unsere kunden anbieten. 
Im filialgeschäft – aber auch in allen 
anderen Geschäftsbereichen - basiert der 
beratungsansatz auf den sogenannten 
bedarfsfeldern unserer kunden. Moritz Moroder

Leiter Filialgeschäft 

Corporate Banking
Spezialisierte 

Kompetenzzentren

Retail Banking
Privat- und Firmenkunden

122 Filialen

Private Banking
Spezialisierte 

Kompetenzzentren

Direkt Banking Immobiliengeschäft

IMMOBILIEN
SPARKASSE

Die 5 Geschäftsbereiche

Moritz MoroderMoritz Moroder
Leiter Filialgeschäft 
Moritz Moroder
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Private Banking

Im Geschäftsbereich Private banking 
sind alle Produkt- und Dienstleistungen 
für unsere vermögenden Privatkunden 
gebündelt. besonderen Wert legen wir 
dabei auf eine umfassende und maßge-
schneiderte Vermögensplanung, die auf 
professionellen Investmentstrategien 
aufbaut. Die kundenbetreuung im Private 
banking erfolgt in der Sparkasse aus zwei 
spezialisierten kompetenzzentren (Private 
banking Zentren) in bozen und Verona. 
Unsere Private banking berater zeichnen 
sich durch spezifische beratungsleistun-
gen aus, aufbauend auf einer innovativen 
und effizienten Produktpalette.

Simon Kofler
Leiter Private Banking 

Direkt Banking

Direkt banking ist das Jüngste unserer 
tätigkeitsfelder. Es ist die Verbindung aus 
zwei Welten: Die tradition und Sicherheit 
der Südtiroler Sparkasse kombiniert mit 
der Schnelligkeit und dem komfort des 
Direkt bankgeschäfts. Über unsere Mar-
ke „Dolomiti Direkt“ bieten wir ein klares 
angebotsspektrum für die alltäglichen 
bankgeschäfte. Der Geschäftsbereich 
Direkt banking verfügt über keine „physi-
sche“ Präsenz in unserem Marktgebiet. 
bei bedarf steht unseren kunden ein ein-
genes Service-Zentrum zur Verfügung. Richard Maria Seebacher

Leiter Direkt Banking 

Simon Kofler
Leiter Private Banking 

Richard Maria Seebacher
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Stefano Ortolano
Leiter Corporate Banking

Immobiliengeschäft

Zu diesem Geschäftsbereich zählen alle 
aktivitäten, die sich mit der Vermittlung 
und betreuung von Immobilien befassen. 
Das herzstück ist dabei die im Jahr 2012 
gegründete Immobilien agentur „Spar-
kasse Immobilien“, über die ein breites 
angebot privater und gewerblicher Im-
mobilien kompetent vermarktet wird. 
Darüber hinaus sind hier auch die Verwal-
tung der sparkasseeigenen Immobilien 
über unsere tochtergesellschaft „Sparim“, 
sowie die logistische administration 
und die Instandhaltung unserer filialen 
angesiedelt.

Corporate Banking

Im Corporate banking betreuen wir 
firmenkunden mit einer bedeutenden 
Unternehmensgröße und anspruchsvol-
ler betreuungsintensität. hierzu bieten 
wir neben den klassischen finanzproduk-
ten auch komplexere Lösungs ansätze 
wie strukturierte finanzierungen, Projekt-
finanzierungen, aber auch Unterneh-
mensplanung und -entwicklung. für 
unser gesamtes Marktgebiet erfolgt 
die kundenbetreuung aus den beiden 
kompetenzzentren (Corporate banking 
Zentren) in bozen und Verona. für spe-
zifische notwendigkeiten (z.b. Export-
finanzierung, Leasing) verfügen wir über 
Spezialteams.

Andrea Brillo
Leiter Immobiliengeschäft

Stefano Ortolano
Leiter Corporate Banking

Andrea Brillo
Leiter Immobiliengeschäft
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Die Sparkasse steht Ihnen als 

kompetenter und verlässlicher 

Partner zur Seite. Individuell, ef-

fizient und professionell werden 

die rund 200.000 Kunden in den 

über 120 Filialen betreut. Über 

1000 Mitarbeiter sind in den 

Vertriebs- und Servicefunktio-

nen für unsere Kunden aktiv. 

Die beratungsphilosophie der Südtiroler Sparkasse ist klar strukturiert. Sie wird 
konstant und konsequent mit unseren kunden durchlaufen. Wir gehen gezielt auf 
die jeweiligen bedürfnisse ein und gewährleisten eine ganzheitliche, individuelle und 
professionelle betreuung.
 

Mehr BankMehr BankMehr BankMehr BankMehr Bank

Unsere Beratungsphilosophie (1)

Die Kunden

Die basis hierfür bildet unser Leitbild, 
das die Richtung vorgibt und die Leit-
planken setzt. Darin sind klare Leistungs-
versprechen definiert, die den kunden 
eindeutig in den Mittelpunkt unseres 
handelns stellen. angebot und Leistung 
richten sich an dessen bedürfnissen aus, 
mit dem Ziel lösungs- und bedarfsorien-
tierte Produkte anzubieten und eine er-
folgreiche kundenbeziehung aufzubauen.

Unser Beratungsansatz basiert auf den 
vier bedarfsfeldern der „Sparkasse-fi-
nanzplanung“ für Privat- und firmenkun-
den. basierend auf den bedarfsprofilen 
unserer kunden und den spezifisch dafür 
ausgerichteten Produkt- und Service-
leistungen der Sparkasse verfolgen alle 
unsere berater einen klar definierten und 
strukturierten beratungsprozess.
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Leitbild

Mehr BankMehr BankMehr BankMehr BankMehr BankMehr Bank

Beratungsinstrumente

Beratungs-
prozess

Sparkasse-
Finanz-
planung

Beratungsansatz

Berater Kunde

Kundenkontakt
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Der Beratungsprozess der Sparkasse ist für alle 
Kundensegmente wie folgt strukturiert:

Analysieren und Planen 

Zur Vorbereitung auf die kundengesprä-
che oder aber bei besonderen Ereig-
nissen erfolgt eine genaue analyse der 
finanzpositionen unserer kunden. Diese 
bildet unter anderem die Grundlage für 
anpassungsvorschläge oder auch für 
die nutzung neuer finanzprodukte und 
-lösungen. Diesbezüglich stehen für 
jedes bedarfsfeld ganz konkrete Instru-
mentarien und hilfsmittel zur Verfügung. 
Diese anwendungen, gepaart mit der 
kompetenz unserer berater, ermöglichen 
es unseren Sparkassekunden eine indi-
viduelle, aber gleichzeitig professionelle 
und systematische beratung in anspruch 
zu nehmen.

Besprechen und Vereinbaren 

Die Grundlage bildet das sogenannte 
 „Orientierungsgespräch“ zwischen bera-
ter und kunden, das mindestens einmal 
im Jahr durchgeführt werden sollte. 
Gemeinsam wird die finanzsituation be-
sprochen und bei bedarf neu abgestimmt.

Umsetzen und Betreuen

nachdem bedürfnisse und Erwartungen 
definiert sind, bietet Ihnen Ihr berater die 
passenden finanzprodukte und -dienst-
leistungen an. Dabei findet ein kontinu-
ierlicher austausch zwischen berater und 
kunden statt, um die vorgeschlagenen 
Lösungen zu überprüfen und gegebenen-
falls anzupassen.



Unsere Beratungsphilosophie (2)

Die Sparkasse-Finanzplanung
Im Mittelpunkt unserer Beratungstätigkeit steht die umfassende „Sparkasse-Finanzplanung“. 

Sie ist Dreh- und Angelpunkt all unserer Gespräche mit Kunden. Unsere „Finanzplanung“ 

basiert auf den individuellen Ansprüchen und Bedürfnissen sowohl unserer Privat- als auch 

Firmenkunden.  

Privatkunden

Das hochwertige Angebot 
der Sparkasse ist in vier Bedarfs-
felder gegliedert und steht für 
eine ganzheitliche Beratung und 
Betreuung.

Banking und Liquidität: 
In dieses bedarfsfeld fallen 

sämtliche angebote und Leistungen, 
die die basis der typischen banktätig-
keit bilden und Sie nahezu täglich in 
anspruch nehmen. Ob traditionell mit 
kontokorrent und Sparbuch, modern 
über das Online-banking „isi-banking“ 
und bequem mittels bancomat- und 
kreditkarte. 

Versichern und Vorsorge: 
Dieser bereich deckt das be-

dürfnis nach Schutz und Sicherheit ab. 
Lebens- und Schadensversicherungen, 
Investment- und Sparpolizzen, sowie die 
altersvorsorge stehen hierbei im fokus. 
In Zusammenarbeit mit erfahrenen Versicherungspartnern 
bietet die Sparkasse eine breite auswahl an Lösungen an.

Anlegen und 
 Investieren: 

Sie verfügen über freies Vermö-
gen und möchten die Chancen 
am kapitalmarkt nutzen, um ihr 
kapital abzusichern bzw. um 
einen stetigen und nachhaltigen 
Vermögensaufbau zu errei-
chen? Dann bietet Ihnen die 
Sparkasse individuelle Invest-
mentprodukte von internationa-
len top-anbietern.

Finanzieren und 
Realisieren: 

Wünsche und Projekte 
verwirklichen? Die Sparkasse 
weist zahlreiche Lösungen für 
finanzielle Engpässe, Rücken-
wind für anschaffungen und 
das fundament für Immobi-
lienkäufe auf. Durch unter-
schiedliche finanzierungsmög-
lichkeiten bieten wir Ihnen die 
notwendige flexibilität. 
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Firmenkunden

Das Konzept der Finanzplanung wurde im Jahr 2012 zusätz-
lich auf den vielseitigen Unternehmenssektor ausgeweitet. 
Auch in diesem Fall ist unser Angebot in vier Bedarfsfelder 
gegliedert, die auf die vielfältigen und komplexen Anforde-
rungen der Unternehmer zugeschnitten sind.

Banking und 
Betriebsfinanzen: 

Dieses bedarfsfeld steht für 
jene bankleistungen, die ein 
Unternehmen im alltäglichen 
bankgeschäft in anspruch 
nimmt. Wir bieten umfangrei-
che kontolösungen, flexible 
betriebsmittelkredite und ein 
umfangreiches angebot an 
Online-Diensten für Unterneh-
men.

Risikomanagement 
und Absicherung: 

Dieser bereich umfasst die 
Leistungen zum Schutz der 
Unternehmenstätigkeit sowohl 
im finanziellen als auch im wirt-
schaftlichen bereich und dient 
zur absicherung gegen Risiken 
im laufenden Geschäftsgebaren.

Investitions- und 
Projektfinanzierung: 

Dieses bedarfsfeld beinhaltet 
sämtliche Leistungen betref-
fend die Planung von Unterneh-
mensinvestitionen. Dabei ist 
eine ausgewogene finanzielle 
abdeckung die beste Voraus-
setzung für die Durchführbar-
keit und die nachhaltigkeit 
eines Investitionsprojektes.

Unternehmens-
entwicklung und 

Beratung: 
Der fokus liegt in der strate-
gischen finanzplanung mit 
 Vorschlägen innovativer finan-
zierungsformen zur Durchfüh-
rung von größeren Geschäfts-
transaktionen. Weiters ist hier 
auch die betriebsgründung und 
-nachfolge angesiedelt.
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Gütesiegel

Eine neuheit sticht beson-
ders ins auge. Die Einfüh-
rung unseres Gütesiegels 

„Banking made in Süd-
tirol“, das in all unseren 

kommunikationsaktivitäten Verwen-
dung findet. Sämtliche Produkte werden 
damit gekennzeichnet. Sie garantieren 
somit im heimatland und darüber hinaus 
die bewährte „Sparkasse-Qualität“ aus 
Südtirol.

Neuheiten und Entwicklungen (1)

Produkte 
und Kampagnen
Unser Produkt- und Dienstleistungsangebot wird laufend ausge-

baut. Auch im letzten Jahr gab es wieder zahlreiche neue Entwick-

lungen. Nachstehend ein Überblick über wichtigste Themen und 

Inhalte von 2012.

Jahreszeitenanleihen

Pünktlich zum kalendari-
schen beginn der jeweiligen 
Jahreszeit legt die Sparkasse 
eine besondere anleihe auf, 
die ganz spezielle Merkmale 
aufweist und sich durch inte-
ressante angebote auszeich-
net. besonders geeignet für 
anleger, die für neue Wege 
offen sind!

Dach-
kampagnen

Jedes trimester 
steht bei der 
Sparkasse ein be-
stimmtes  thema 
im fokus, das 
besondere 
beratungs- und angebotsleis-
tungen beinhaltet. Zu Jah-
resbeginn lag der Schwerpunkt auf dem 
thema „Bauen und Wohnen“, wobei 
spezifische „beratungstools“ausgearbeitet 
wurden, um die bedürfnisse und Möglich-
keiten jedes einzelnen genau zu ermitteln. 
Im frühling erfolgte der Startschuss für 
das neue innovative Online-banking, „isi-

banking“ und „isi-mobile“. 
In den Sommermonaten stan-
den dann Igel, Eule und fuchs 
mit der kampagne „Konto und 
Mehr“ im Vordergrund. anhand 
spezifischer fragen konnte 
jeder kunde sein eigenes 
„bankenprofil“ ermitteln. In 
der Erntezeit herbst schließ-
lich ging es um 
„Anlegen 
und Inves-

tieren“. Dabei wurde das 
neue strategische Partner-
konzept gestartet, ein wich-
tiger Schritt in Richtung 
spezialisierte beraterbank. 
Mit den Partnerfirmen 
Vontobel, franklin tem-
pleton, fidelity, Eurizon, 
Gestielle und 8a+ ist die 
Sparkasse nun im Rahmen 
der Vermögensverwaltung für 
die Zukunft bestens aufgestellt.

der Erntezeit herbst schließ-
lich ging es um 

. Dabei wurde das 
neue strategische Partner-
konzept gestartet, ein wich-

spezialisierte beraterbank. 

Sparkasse nun im Rahmen 
der Vermögensverwaltung für 
die Zukunft bestens aufgestellt.
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Südtirol-
Anleihe

Ein besonderes 
Paket wurde für 
die Südtiroler 
klein-und Mitte-
lunternehmen 
geschnürt. 
Mit der Südtirol anleihe 
und dem dazugehörigen Plafond von 70 
Millionen Euro, der von der Sparkasse zu 
Vorzugskonditionen zur Verfügung gestellt 
wurde, wurde ganz gezielt die heimische 
Wirtschaft unterstützt. Gleichzeitig konn-
ten die privaten anleger in ein interessan-
tes Produkt der Sparkasse investieren.

Sparprodukte

Die Garantie für Ihre Ersparnisse! 
Mit dem Sparprogramm Bonus SPAR 
und dem Sparbrief Depo SPAR wurde 
das angebot der sicheren Sparprodukte 
erweitert. Damit können unsere kunden 
einfach und ohne Risiko ihr Erspartes zu 
interessanten Zinssätzen anlegen.

Neue Homepage

Im herbst präsentierte die Sparkasse 
die neue homepage, die sich in einem 
modernen Layout mit zahlreichen neuen 
funktionen und einem klaren, innovativen 
aufbau zeigt. Die basis für das intuitiv 
bedienba-
re Menü 
bildet die 
Sparkasse-
finanz-
planung, 
welche das 
reichhaltige 
Produktan-
gebot in vier klar definierte bedarfsfelder, 
getrennt nach Privat- und firmenkunden, 
unterteilt. auch die Interaktivität wurde 
weiterentwickelt und wartet mit zahlrei-
chen Rechnern und analyseinstrumen-
ten auf. 

Business-Konten

für jedes Geschäft das passende konto. 
Das konto business ist ein „all inklusi-
ve” Paket, das sich besonders für kleine 
und mittlere Unternehmen eignet. Es 
ist in 3 Versionen (Light, basic, Plus) 
verfügbar, beinhaltet eine fixe monatliche 
kontoführungsgebühr und umfasst eine 
Reihe zusätzlicher Dienstleistungen.

Advents-
wochen

bereits zum zwei-
ten Mal wurde 
in der Vorweih-
nachtszeit diese 
besondere akti-
on durchgeführt. 
Die advents-
aktionswochen 
warteten mit 
vier speziellen angeboten aus den ein-
zelnen bedarfsfeldern auf. Zudem gab es 
noch ein Sonderangebot für Jugendliche 
mit einem besonders attraktiven Zinssatz: 
die „X-Mas” Spareinlage, diese hatte für 
die gesamte adventszeit Gültigkeit.

Investment Compass

Die neue Orientierungshil-
fe der Sparkasse zum 
thema Investitionen. Die 
Erfahrung unserer bank 
sowie der wachsende 
Informationsbedarf 
unserer kunden, haben 
uns veranlasst, die-
sen Leitfaden zu den 
finanzmärkten zu veröf-
fentlichen. Er erscheint vierteljährlich, 
bietet eine klare und einfache Übersicht 
über die wirtschaftlichen Entwicklun-
gen sowie über die Ereignisse auf den 
finanzmärkten. Der Investment Compass 
wird praktisch als newsletter übermittelt 
und ist für Sparkasse kunden kostenlos. 
Er kann jederzeit über die Internetseiten 
der Sparkasse im bereich „anlegen und 
Investieren” abonniert werden.

Südtirol-
Anleihe

Ein besonderes 
Paket wurde für 
die Südtiroler 
klein-und Mitte-
lunternehmen 
geschnürt. 
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bereits zum zwei-

Adventswochen 

www.sparkasse.it    840 052 052

Adventswochen 
Schenken Sie 

Sparen! 

Spareinlage „X-Mas” für Kinder und Jugendliche. 

Das ideale Weihnachtsgeschenk. 

Monatlich 50 Euro überweisen, 

Verzinsung von 4% * p.a. für 24 Monate.

Gültig die gesamte Adventszeit 

(26.11. - 21.12.2012)

4% *

Advent-Festgeldkonto Depo SPRINT: Einfach, sicher, günstig
Mit Depo SPRINT erhalten Sparkasse-Aktionäre einen Zinssatz 
von 4%** und Nicht-Aktionäre 3,5%*** für 12 Monate.
(Gültig vom 26.11. bis 30.11. 2012)

Depo SPRINT 

4%**
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Die neue Orientierungshil-

thema Investitionen. Die 

finanzmärkten zu veröf-
fentlichen. Er erscheint vierteljährlich, 

Werte Anleger,

das vergangene Jahr war von wirtschaftlichen und finanziellen Turbulenzen gekennzeichnet, es 

bot jedoch auch einige interessante Investitionsmöglichkeiten, sowohl bei den Aktien- und 

Anleihenmärkten (Dax +29%, MSCI Emerging Markets +15,2%), als auch bei den Rohstoffwerten 

(Gold +7%). Auch das Jahr 2013 wird laut verschiedenen Indikatoren von wirtschaftlichen und 

politischen Unsicherheiten geprägt sein, mit weiterhin hoher Volatiliät an den Märkten ist zu 

rechnen. Die Staatsverschuldung der westlichen Länder wird sich somit auch künftig spürbar 

machen. Laut einer Studie des Internationalen Währungsfonds (IWF) könnten jedoch vor allem die 

Schwellenländer mit guten Ergebnissen aufwarten. Für die Anleger wird es demnach immer wich-

tiger, eine angemessene Diversifizierung nach Investitionskategorien und nach geographischer 

Ebene durchzuführen.

Simon Kofler, Direktor Private Banking & Investment Management, Präsident des Komitees Investitionen und Asset Allocation

Ebene durchzuführen.

Direktor Private Banking & Investment Management, Präsident des Komitees Investitionen und Asset Allocation

INVESTMENT COMPASSI. QUARTAL 2013

DAS INVESTMENTRESEARCH DER SPARKASSE

einfach und ohne Risiko ihr Erspartes zu 
interessanten Zinssätzen anlegen.
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Neuheiten und Entwicklungen (2)

Filialnetz
und 
Vertrieb
Über 120 Filialen in elf Provin-

zen – das Vertriebsnetz der 

Sparkasse deckt die strategi-

sche „Achse“ München-Verona 

und Mailand-Udine ab. In Süd-

tirol ist die Sparkasse mit 76 

Filialen immer in Ihrer Nähe.

Mit rund 200.000 betreuten kunden 
stellt das filialgeschäft den größten 
Geschäftsbereich der Sparkasse dar und 
bildet somit das herzstück unserer bank. 
Zentraler baustein sind unsere über 120 
filialen, über die wir mit unseren über 
700 kundenberatern eine umfassende 
Produkt- und Servicepalette anbieten. 
Die Sparkasse ist mittlerweile in elf 
norditalienischen Provinzen präsent. 
Zudem verfügt die bank über eine Reprä-
sentanz in Innsbruck und seit 2010 über 
eine niederlassung in München. Diese 
dienen unter anderem als ansprechpart-
ner für Veranlagungen im benachbarten 
ausland und unterstützen Unternehmen 
bei ihren grenzüberschreitenden tätig-

keiten. Seit kurzem ist die Südtiroler 
Sparkasse in Deutschland auch mit einer 
eigenen Direktbank aktiv.
Das Jahr 2012 war von zwei neueröff-
nungen geprägt. anfang des Jahres 
gab es die feierliche Einweihung der 

ersten filiale in der Region friaul Julisch 
Venetien, in Udine. Diese Geschäftsstelle 
wurde von der kärntner Sparkasse über-
nommen. Im frühling folgte dann Padua, 
wo wir nun auch im herzen der Stadt 
präsent sind.
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Neuheiten und Entwicklungen (2)

Filialnetz

Über 120 Filialen in elf Provin-

zen – das Vertriebsnetz der 

Sparkasse deckt die strategi-

sche „Achse“ München-Verona 

und Mailand-Udine ab. In Süd-



Unser Filialnetz bildet das zentrale 
Standbein des Vertriebsnetzes. Dort bie-
ten wir Ihnen all jede Dienstleistungen 
an, die Sie für ihre alltäglichen Geld- und 
finanzbedürfnisse benötigen. Das Spek-
trum reicht dabei von allen Leistungen 
„rund ums konto“, d.h. bancomat- und 
kreditkarten, kleinere Rahmen- und 
Dispositionskredite, über die klassischen 
Spar- und anlageprodukte, die Versiche-
rungs- und Vorsorgeangebote bis hin zu 
größeren krediten für Wohnungs- und 
Eigenheimfinanzierung. Wir achten dabei 

ganz besonders auch auf die auswahl 
unserer Produktpartner, damit wir für 
unser gesamtes Sortiment mit unserem 
Gütesiegel „banking made in Südtirol“ 
einstehen können.

neben dem traditionellen bankgeschäft, 
dem „banking“, bieten wir auch speziali-
siertere angebotspakete an.
für unsere Privatkunden, die aufgrund 
ihrer persönlichen Vermögenssituation 
einen höheren beratungsbedarf aufwei-
sen, haben wir spezialisierte Mitarbeiter. 

für betriebe und Unternehmen mittlerer 
Größe und komplexerer betreuungs-
intensität, denen die nähe zu einem 
ansprechpartner vor Ort besonders 
wichtig ist, haben wir ebenfalls speziali-
sierte berater.

Mehr Zeit für Sie! Um den kundenbe-
dürfnissen noch besser zu entsprechen 
wurden vor kurzem die Öffnungzeiten 
verlängert. 
Mit dieser neuerung bieten wir Ihnen 
die Möglichkeit, ihre bankbesuche zeit-
lich flexibler zu gestalten. In ausgewähl-
ten filialen wurde ein „Langer Mittwoch” 
eingeführt, wo unsere berater bis 
18.30 Uhr für Sie da sind.

Udine Padua

„Wir stehen in regelmäßigem 

Kontakt mit unseren Kunden. 

Dadurch bauen wir eine 

persön liche Beziehung auf, 

die auf Vertrauen 

und Zuverlässigkeit beruht“.

  Stefano Manara
     Leiter Region Süd

„Die Kundenanliegen stehen 

bei der Sparkasse immer an 

oberster Stelle. 

Nur über einen intensiven Dialog 

können wir  Ihren Erfordernissen 

entgegenkommen.“

hermann Gruber
   Leiter Region nord

„Die Sparkasse ist eine moderne 

Bank mit traditionellen Werten, 

mit individuellen Angeboten, 

aber vor allem mit Mitarbeitern, 

die stets für Sie da sind.“

Erwin Ranzi
             Leiter Region Mitte
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Euregio Banking

Das „Euregio banking“ umfasst eine Zu-
sammenarbeit in verschiedenen Sparten. 
Unter dem Motto „Vorteile, die verbin-
den“ wurde auch ein eigenes konto mit 
einer Reihe von exklusiven angeboten 
realisiert. für den bereich Sparen und 
anlegen ist eine spezielle anleihe her-
ausgegeben worden. Weiters beinhaltet 
das „Euregio banking“ konzept eine 
Reihe von Serviceleistungen im bereich 
der grenzüberschreitenden Geschäftsak-
tivitäten sowie im Immobiliengeschäft.
 
Dank dieser wichtigen kooperation wird 
auch der traditionelle Sparkassengedan-
ke gestärkt.

Dolomiti Direkt

Im Mai folgte der Start der 
ersten regionalen Online-bank, 
 Dolomiti Direkt. Dabei handelt es sich 
um einen neuen Vertriebskanal der 
Südtiroler Sparkasse mit einem eigen-
ständigen Markenauftritt. Dieser Ge-
schäftsbereich ist der Jüngste unserer 
tätigkeitsfelder. Dabei wird die tradition, 
bodenständigkeit und Sicherheit der 
Südtiroler Sparkasse mit der Schnel-
ligkeit und dem komfort des Direkt 
bankgeschäfts verbunden.

Neuheiten und Entwicklungen (3):

Ausbau Kerngeschäft
Die Sparkasse hat im Rahmen ihrer strategischen Agenda ihr  Kerngeschäft im Jahr 

2012 weiter ausgebaut. Dabei setzte die Bank auf die gezielte Diversifikation in angren-

zenden Geschäftsfeldern, wie dem Immobiliengeschäft und dem Direkt Banking. 

Dadurch wurde den Bedürfnissen unserer Kunden in diesen Bereichen Rechnung 

getragen.
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Die angebotspalette unserer Direkt 
bank „Dolomiti Direkt“ bietet eine 
komfortable Grundausstattung der 
 klassischen bankdienstleistungen. 
Wir bieten ein klares und übersichtliches 
Produktportfolio: vom allumfassenden 
konto mit Scheckheft, bancomat- und 
kreditkarte über alle notwendigen funk-
tionen des Zahlungsverkehrs bis hin zu 
effizienten Spar- und anlageprodukten. 
Schauen Sie doch mal rein, unter 
www.dolomitidirekt.it

Sparkasse Immobilien

Ebenfalls im vergangenen Jahr wurde 
die neue Immobilienagentur „Spar-
kasse Immobilien“ gegründet, mit 
welcher sich die Sparkasse nun im 
Immobiliensektor deutlich von anderen 
Wettbewerbern differenziert. Damit 
haben wir unser Produkt- und Service-
angebot auch in diesem Geschäftsfeld 
entscheidend gestärkt. Das kompetente 
team besteht aus Experten mit erprob-
ter Erfahrung. neben der klassischen 
Vermittlungstätigkeit bietet Sparkasse 
Immobilien wichtige Zusatzleistungen 
rund um die Immobilie: von der professi-
onellen Immobilienbewertung, über die 

energetische Zertifizierung bis hin zur 
umfassenden betreuung der kunden in 
allen abwicklungsfragen der Immobilien-
transaktion. Die Sparkasse Immobilien 
hat ihren Sitz am Waltherplatz in bozen. 
Die aktuellen angebote finden Sie auf 
www.sparkasse-immobilien.it sowie 
in unseren filialen.

37RÜCKBLICK 2012
NEUHEITEN UND ENTWICKLUNGEN



38 RÜCKBLICK 2012
SOZIaLES EnGaGEMEnt



Die Sparkasse ist für viele Vereinigun-
gen, Verbände und Organisatoren ein 
wichtiger Partner. Damit festigen wir 
unsere Präsenz im Sozial- und Wirt-
schaftsgefüge des Landes, entwickeln 
die kundenbindung und stärken gleich-
zeitig die Marke Sparkasse.
Die Schwerpunkte unseres Engage-
ments liegen hauptsächlich in den berei-
chen Sport, Wirtschaft und kultur.
Die Sparkasse sponsert auch zahlreiche 
tagungen, konferenzen, Sportevents und 
weitere Veranstaltungen. Die Erkennbar-
keit der Sponsoringaktivitäten in der Öf-
fentlichkeit ist für die Sparkasse wichtig. 

Unser Engagement 
für Land und Leute
Als Territiorialbank unterstützt 

die Sparkasse eine Reihe von 

Initiativen und Veranstaltungen, 

aber auch kulturelle und sportli-

che Vereinigungen.

Diese Aktivitäten erfolgen so-

wohl eigenständig, als auch in 

Zusammenarbeit mit der Stif-

tung Südtiroler Sparkasse.

53%24%

23%
kultur

Jugend 
und Sport

Wirtschaft

Die bank spielt somit auch eine tragende 
Rolle für die Gesellschaft in ihrem Einzugs-
gebiet und wird ihrer unternehmerischen 
Verantwortung gerecht. Entsprechend wird 
der Mehrwert, der zugunsten der einzel-
nen Stakeholder, sowie für die kunden, die 
Mitarbeiter und aktionäre erzielt wurde, 
jährlich ermittelt.
 
Die detaillierten ausführungen dazu ent-
nehmen Sie bitte dem Sozialbericht, der in 
den nächsten Monaten veröffentlicht wird.

Aufgliederung Sponsoringbudget
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7 Mrd. Euro Kredite sind 7 Mrd. Euro Investitionen in unsere Zukunft
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Bilanz
Die Sparkasse hat das Geschäftsjahr 2012 mit einem erfreulichen Ergebnis bei der ordentli-

chen Betriebstätigkeit abgeschlossen und verzeichnet Zuwächse in allen Ertragskategorien 

im Vergleich zum Vorjahr. Die Gesamterträge konnten um 10,8 Prozent und das Betriebs-

ergebnis von 69,8 auf 96,1 Millionen Euro (+37,7 Prozent) gesteigert werden. Die Bank nutzte 

dieses starke operative Ergebnis unter anderem zur Stärkung der Risikovorsorge.
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Posten der Passiva und des Reinvermögens 31.12.2012 31.12.2011

10 Verbindlichkeiten gegenüber banken 1.158,1 647,8

20 Verbindlichkeiten gegenüber kunden 3.163,8 3.081,6

30 Wertpapiere im Umlauf 2.187,3 3.100,8

40 finanzielle Verbindlichkeiten aus handel 0,2 0,6

50 Zum fair Value bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 1.218,4 988,6

60 Derivativgeschäfte zur abdeckung 14,9 18,6

80 Steuerschulden 9,4 8,7

90 Passiva im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten 1,0 0,0

100 Sonstige Passiva 310,8 351,9

120 fonds für Risiken und Leistungen 67,5 61,8

130 bewertungsrücklagen -27,1 48,2

160 Rücklagen 356,1 349,1

170 Emissionsaufpreise 106,1 46,8

180 kapital 311,9 198,0

190 aktien aus dem Eigenbestand (-) -2,1 -2,1

200 Gewinn (Verlust) des Geschäftsjahres (+/-) 7,6 17,3

Summe der Passiva und des Reinvermögens 8.883,9 8.917,7

Posten der Aktiva 31.12.2012 31.12.2011

10 barbestände und verfügbare Liquidität 52,9 45,7

20 Zum handel gehaltene finanzanlagen 268,6 160,1

40 für den Verkauf verfügbare finanzanlagen 762,4 569,0

60 forderungen an banken 351,1 535,4

70 forderungen an kunden 6.883,6 7.086,8

80 Derivativgeschäfte zur abdeckung 4,5 9,6

90 Wertangleichungen der finanzanlagen, die Gegenstand einer allgemeinen Deckung sind (+/-) -4,4 -10,2

100 beteiligungen 262,6 268,6

110 Sachanlagen 28,7 32,3

120 Immaterielle anlagewerte 3,3 2,9

130 Steuerguthaben 44,9 33,5

140 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 3,5 0,0

150 Sonstige aktiva 222,1 184,0

Summe der Aktiva 8.883,9 8.917,7

Bilanzdaten
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(in Millionen Euro) 
Gewinn- und Verlustrechnung

Posten 31.12.2012 31.12.2011

30 Zinsertrag 149,0 145,1

120 Finanzertrag 33,9 14,6

70 Dividenden und ähnliche Erträge 10,0 12,4

80 nettoergebnis des handelsgeschäftes 5,9 0,3

90 nettoergebnis des Deckungsgeschäfts 0,5 -0,1

100 Gewinne (Verluste) aus abtretung von finanzanl. u. finanz. Verbindl. 15,8 2,1

110 nettoergebnis der zum fair value bewert. finanzanl. u. finanz. Verbindl. 1,7 -0,1

60 Provisionsertrag 76,6 74,6

140 Betriebsertrag 259,6 234,3

150 Verwaltungsaufwand -167,8 -168,6

a) Personalkosten -95,9 -94,4

b) sonstige Sachkosten -71,9 -74,2

170/180 abschreibungen -8,4 -8,3

190 Sonstige Erträge und aufwendungen 12,6 12,4

200 Betriebskosten -163,5 -164,5

Betriebsergebnis 96,1 69,8

Wertberichtigungen auf forderungen / sonst. abwertungen u. Rückstellungen: -79,2 -38,4

160 nettorückstellungen auf fonds für Risiken und aufwendungen 2,9 0,6

Nettobetriebsergebnis 19,8 32,0

250 Gewinn vor Steuern 19,8 32,0

260 Einkommensteuer des Geschäftsjahres -7,8 -12,7

280 Gewinn (Verlust) der zur Veräußerung gehaltenen Veräußerungsgruppen, 
nach abzug der Steuern

-4,4 -2,0

290 Reingewinn 7,6 17,3



132,4

71,9

19,3

145,1 149,0

74,6 76,6

14,6
33,9

Die Gesamterträge beliefen sich auf 
259,6 Millionen Euro und konnten somit 
im Vergleich zum Vorjahr mit 25,3 Milli-
onen Euro (+10,8%) merklich gesteigert 
werden. Zurückzuführen ist dies haupt-
sächlich auf die Verbesserung des Zins-
ertrages (+2,7%), der auf 149 Millionen 
Euro anstieg und des Provisionsertrages 
der 76,6 Millionen Euro erreicht (+2,8%). 
Der finanzertrag konnte mit 33,9 Millio-
nen (+132,6%) sogar mehr als verdoppelt 
werden.

Gesamterträge

x  finanzertrag
x  Provisionsertrag
x  Zinsertrag

2010 2011

223,6

2012

234,3 259,6

+4,8%

+10,8%
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31,4 37,8+20,4%

Die schwache konjunkturlage, die krise 
in zahlreichen Wirtschaftssektoren sowie 
die Lage auf dem Immobilienmarkt, 
auf den sich der Großteil der Sicherheiten 
auf kreditpositionen stützt, veranlasste 
die bank zu ausdrücklicher Vorsicht bei 
der Risikovorsorge. 
Dies führte zu Rückstellungen von 
 insgesamt 76,3 Millionen Euro.

bei den kosten konnte im Vorjahr insge-
samt ein leichter Rückgang verzeichnet 
werden. bei der analyse der aufge-
schlüsselten Posten ist die Einsparung 
auf die Verminderung der Sachkosten 
(-2,4 Mio. Euro) zurückzuführen, während 
die Personalkosten leicht angestiegen 
sind (+1,5 Mio. Euro).

76,3

+102%

WIRTSCHAFTSBERICHT 2012
kOStEn

in Mio. Euro

in Mio. Euro

Kosten

Betriebskosten

Risikokosten

x  Personal
x  Sachkosten

2010 2011

2012

-0,6%

95,9

67,7

20122011

164,5

94,4

+0,9%

94,7

68,4

2010

163,1 163,5

70,1

46



2010 2011 2012

194,5 202,3
239,8

223,6 234,3 259,6

trotz der vorne beschriebenen Sonder-
dotierungen der Risikovorsorge weist 
die bank dank des erfreulichen 
betriebsresultates ein Ergebnis bei der 
ordentlichen Geschäftstätigkeit von 
19,8 Millionen Euro auf.

Im Vergleich zum Vorjahr wies das Ge-
schäftsergebnis einen Rückgang beim 
Reingewinn auf, der sich nach abzug 
der Steuern und Sonderabschreibungen 
auf 7,6 Millionen Euro belief.

Ergebnis der ordentlichen Geschäftstätigkeit

Gewinn vor Steuern und Reingewinn

x  Erträge
x  kosten

x  vor Steuern
x  Reingewinn

29,1 32,0 19,8

16,8

27,4

17,3

7,6

32,0

19,8
+3%

-55,8%

+16,8%

-38,1%

+10%
-38%

2010 2011 2012

Kosten
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Die insgesamt verwalteten Geldmittel 
(Einlagen und ausleihungen) belaufen 
sich auf 16,7 Milliarden Euro. 

Ausleihungen

Die Ausleihungen an kunden blieben 
nahezu unverändert, betrugen 
6,9 Milliarden und liegen somit knapp 
auf Vorjahresniveau. 

Darin sind neukredite in höhe von über 
700 Millionen Euro enthalten, die die un-
gehinderte kreditvergabe der Sparkasse 
belegen.

Einlagen

bei den Direkten Einlagen ist besonders 
die tatsache erfreulich, dass die kunden-
einlagen im Jahresultimovergleich von 
5,3 Milliarden Euro auf 5,6 Milliarden 
Euro (+5,4%) angestiegen sind.
Die insgesamte abnahme auf 6,6 Milli-
arden Euro ist auf einen von der bank ge-
planten Rückgang institutioneller anleger 
(Eurobond) zurückzuführen.
 
Die Indirekten Einlagen blieben mit 
3,2 Milliarden Euro im Wesentlichen 
unverändert.
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7,152

17,687

6,651

3,884

6,884

16,617

6,569

3,164

-4,7%

7,087

17,447

7,171

3,189

-1,3%

Gesamtvolumina

x  ausleihungen
x  Indirekte Einlagen
x  Direkte Einlagen

2010 2011 2012

in Mrd. Euro

Verwaltete Mittel
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5-JahRES-VERGLEICh

Gewinn- und Verlustdaten 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

Zinsertrag 149,0 145,2 132,4 138,3 162,3

Provisionsertrag 76,6 74,6 71,9 56,8 44,3

Gesamterträge 259,6 234,3 223,6 217,7 212,2

Betriebskosten 163,5 164,5 163,1 164,1 155,2

Risikokosten 76,3 37,8 31,4 27,1 18,8

Gewinn vor Steuern 19,8 32,0 27,2 26,5 38,5

Reingewinn 7,6 17,3 16,8 17,4 29,0

Indizes % 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

ROE 1,0 2,7 2,6 2,7 4,6

Cost / income ratio 63,0 70,2 72,9 75,4 73,1

(in Millionen Euro) 
5-Jahres-Vergleich 
Bilanzdaten 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

Verwaltete Mittel 16.616,8 17.447,0 17.686,8 17.317,3 16.518,5

Ausleihungen 6.883,6 7.086,8 7.151,7 6.737,3 6.495,8

Direkte Einlagen (Primäreinlagen) 6.569,5 7.170,9 6.650,6 6.669,1 6.378,5

Indirekte Einlagen (Sekundäreinlagen) 3.163,7 3.189,3 3.884,5 3.910,9 3.644,2

Gesamteinlagen 9.733,3 10.360,2 10.535,1 10.580,0 10.022,7

Bilanzsumme 8.883,9 8.917,7 8.202,0 8.211,7 7.919,9

Reinvermögen 752,4 657,4 656,7 656,5 654,7
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159 Jahre Engagement bedeuten 

Erfahrung und
über 58.000 Tage Einsatz für unsere Wirtschaft
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Vermögensdaten 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

Verwaltete Mittel 16.616,8 17.447,0 -830,2 -4,8%

Ausleihungen 6.883,6 7.086,8 -203,2 -2,9%

Direkte Einlagen (Primäreinlagen) 6.569,5 7.170,9 -601,4 -8,4%

Indirekte Einlagen (Sekundäreinlagen) 3.163,7 3.189,3 -25,6 -0,8%

Gesamteinlagen 9.733,3 10.360,2 -626,9 -6,1%

Bilanzsumme 8.883,9 8.917,7 -33,8 -0,4%

Reinvermögen 752,4 657,4 95,0 14,5%

Gewinn- und Verlustdaten 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

Zinsertrag 149,0 145,2 3,8 2,6%

Provisionsertrag 76,6 74,6 2,0 2,7%

Gesamterträge 259,6 234,3 25,3 10,8%

Betriebskosten 163,5 164,5 -1,0 -0,6%

Risikokosten 76,3 37,8 38,5 101,9%

Gewinn vor Steuern 19,8 32,0 -12,2 -38,1%

Reingewinn 7,6 17,3 -9,7 -55,8%

Indizes (%) 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

ROE 1,0 2,7 -1,7

Cost / income ratio 63,0 70,2 -7,2

(in Millionen Euro)
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Vermögensdaten 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

Verwaltete Mittel 16.594,8 17.433,2 -838,4 -4,8%

Ausleihungen 6.861,6 7.073,0 -211,4 -3,0%

Direkte Einlagen (Primäreinlagen) 6.569,5 7.170,9 -601,4 -8,4%

Indirekte Einlagen (Sekundäreinlagen) 3.163,7 3.189,3 -25,5 -0,8%

Gesamteinlagen 9.733,3 10.360,2 -626,9 -6,1%

Bilanzsumme 8.885,8 8.925,2 -39,4 -0,4%

Reinvermögen 749,1 656,8 92,3 14,1%

Gewinn- und Verlustdaten 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

Zinsertrag 148,6 144,6 4,0 2,8%

Provisionsertrag 76,6 74,6 2,0 2,7%

Gesamterträge 250,2 222,3 27,9 12,6%

Betriebskosten 156,0 156,7 -0,7 -0,4%

Risikokosten 76,6 38,0 38,6 101,6%

Gewinn vor Steuern 18,3 30,3 -12,0 -39,6%

Reingewinn 4,5 12,9 -8,4 -65,1%

Indizes (%) 31.12.2012 31.12.2011 Änd. Wert +/- Änd. %

ROE 0,6 2,0 -1,4

Cost / income ratio 62,4 70,5 -8,1

(in Millionen Euro)

Geschäftsergebnis der Gruppe
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Fair Value: Der fair Value ist der Marktpreis, zu dem zwischen 
Geschäftspartnern ein Vermögenswert getauscht oder eine 
Verbindlichkeit beglichen werden kann.

ROE: Return on Equity ist eine betriebswirtschaftliche kenn-
zahl zur Eigenkapitalrentabilität. Sie beschreibt, wie hoch sich 
das vom kapitalgeber investierte kapital innerhalb einer Rech-
nungsperiode (z.b. einem Jahr) verzinst hat. 

Cost Income Ratio (CIR): Die Cost-Income-Ratio, auf 
Deutsch „aufwand-Ertrags-Verhältnis“, ist eine wirtschaftli-
che kennzahl im operativen Geschäft von banken. Sie ist das 
periodisierte Verhältnis aus Verwaltungsaufwendungen zu 
operativen Erträgen und gibt aufschluss über die Effizienz, 
sprich den finanziellen Erfolg einer bank. Je geringer der Wert 
der Cost-Income-Ratio, desto effizienter wirtschaftet die bank.

Tier Capital 1 Ratio: Die kernkapitalquote ist eine der wich-
tigsten kennziffern einer bank um deren Stabilität und Stärke 
zu beurteilen. Man berechnet diese kennzahl, indem man das 
kernkapital (das unmittelbar haftende Eigenkapital) durch die 
Summe der Risikoposten (etwa kredite und Wertpapiere) teilt. 

Glossar
In diesem kurzen Glossar wer-

den einige wichtige Begriffe aus 

der Banken- und Finanzwelt, 

die auf den vorherigen Seiten 

genannt wurden, erklärt. 
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